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3®et eibgenöffifd&e Stag agi n g e 6 äub e in
Anbermatt. ®ie ®rb* unb Maurerarbeiten an 8.
SernaSconi in Anbermatt; bie Simmerarbeiten an ®. ©isler
in ©hattborf; bie SebahungSarbeiten an ®. ©rebig in
Sürih-

Softgebäube Saufanne. ®ie Saufcfemtebearbetten

an S. fjatio in Saufanne.
Sßoftgebäube Sürih. ®ie ®ireftion ber eibgen.

Sauten bat ©ugen Ott, ®e£orationSmaIer Sürih I, auf
©runb eingereihter fÇarbenfïigsen, mit ber Ausführung ber

beforatiben Malereien im Sßoftgebäube Sürth beauftragt.
®ie ©efellfhaft ber SBaffermerfe Saar

bat bie Ausführung ber Sätnär* and ©eîunbdrtuftlettungen
für baê bärtige (SieftrigitätS to er Î an ®uftaü ®ofetoetler,

SeitungSbauer unb SnftaEateur in Senbltfon, Sürth, über*

tragen.

$et&attbêtoeîetu
35er §onbtt)erïer' unb ©ewetbePetein föafelftabt fprah

fid) im 5Prtngip für bie SIB^altung einer f a n t o n a l e n
© e m e r b e a u S ft e 11 u n g in ben nähften Saljren, bteßetht
1901, aus. ®ine Kommtffion mirb bie Sorlage in aßen
SDetailS prüfen.

®er ©hfoffetttteifteï-aSerein <Ss^aff^aufen beabfihttgt
btefen SBinter für bte Shlbfferlebrtinge im Canton @d)aff=

häufen einen Kurs in ber S u n ft f h I o f f e r e i abguljalten.
®a bie Etüfelihteit eines folcfeen Wurfes jebem Meifier

unb Sebrling einleuchten toirb, ermattet man rege Seteiligung
urn fo mebr, als ber llnterricfet foftenloS erfolgt.

Anmeldungen nimmt bis jnm 28. DEtober entgegen unb

erteilt nähere AuSEunft @eorg Seif, <Sö)Ioffermeifter, ©djaff*
baufen.

$e*ftf)tebette§,
2)û8 ©eweîhentufeunt Sürth foCC nah Antrag beS

©emerbeberbanbeS fotgenbe Aufgaben haben : 1. ®ur<h»

forfhung beS einbeimifhen StarEteS mit Segug auf Eleu*

betten, befonberS auh an §anb ber ©mfuhrftatiftifen unb
begüglihen ©tubien im AuSlanbe. 2. Sefdjaf-fung oon

o b-' unb §ülfS ft offen, EKuftern, Ell o b eilen,
2öer£geugen, &ülfSmafhtnen, aEeS gum 3®etfe
ber ©infübrnng neuer 3nbuftriegtoeige ober gur Selebung
ber beftebenben. Riebet raufe aber ber Etat ber betreffenben
gfadjfreife jetoeilen eingeholt roerben, ba ein EJtann unmöglich
beurteilen £ann, ob biefe ober jene Staferegel burhfübrbar,
ob öorgefebene Slrtifet toirïlih SuSfidjt auf ©rfolg haben.
8. Scrfübren unb ®emonfirieren bernerfenSmerter Dbjelte in
gemerblihen Sereinen ober für baS Sn6li£um. 1. ©ammlung
älterer, namentlich aber mnftergültiger, moberner Dbjefie
unb Sorlagen 2C. unb Sormeifung berfelben burh Sahleute
an beftimmten ®agen. 5. Seforgung eines Aus*
funftSbureauS für Sß u b l i f u m uub@emerbe*
treibenbe in fragen ber ® e dj u i £, ber Eflufter*
befhaffnng unb tnallgemeinengemerblicben
gragen. 6. ®urhf«hmng eines Seihen*
bureaus für ©etoerbetreibenbe, mo®ntmürfe
gegen ©ntgelt auf Seftellung ausgeführt
unb ©ntmürfe ber ©emerbetreibenben auf
Serlangen forrigiert toerben. 7. ©inridjtung
einer Sibliotbef bon Sahfhriften unb Sorlagen mit Sefe*

unb Seihenfälen. 8. Seranftaltung bon ©pegialauSfteßungen
berfhiebener SerufSarten unb folhe bon einbeimifhen ßro*
buften bei befonberen Anläffen (SBeibnahten unb bergleihen).
9. AEgemeine Sorträge für bie ©eroerbe (EJteifter unb Arbeiter)
unb baS ßublifum. £tnmeiS auf bie 2Bi<btigfett beS Se*

gugeS inlänbifher SßrobuEte. Silbung beS ©efhmacfeS tm

ßublifum unb iganbmerf. Sefanntmahung mit tehnifhen
unb miffenfhaftlihen Eteubeiten, melhe auf baS ©emerbe

Segug haben. 10. 3ntenflbeS Slrbeiten in ber ®ageSpreffe

gum 3®ecfe ber g-örberung ber 3'ele beS ©emerbemufeumS.
11. ©teEung üon ßreiSaufgaben, namentlih für fertige
©egenftänbe. 12. @nge fÇublnng mit bem ©emerbeftanbe,
fo bafe berfelbe an bem Slufeum eine fräftige ©tüfee für
feine Sßrobuftion bat.

Sebrwerlftâtte für EJtehamïer in Sündj. ®er ®e*
merbefhulüereinSneih bat im Saufe biefeS ©ommerS
befhloffen, bie ©rrihtung einer Sebrroerfftätte für Sledjaniter
anguftreben. ®ine tommiffion mürbe mit ber Sorpritfmtg
beauftragt unb biefe bat nun ein Srogramm ausgearbeitet.
®ie Sebrmerlftätte bat ben 3®ec£, burh gründlichen ttjeore*
tifhen unb praltifdjen llnterriht tühtige, in aüen 3®etßen
ber Slehanil gefdjulte Arbe'ter berangubilben. ®ie Slnftalt
foü 4 Abteilungen umfaffen: ©rofemehanifer, 0-ein* unb
SeäglfionSmehanifer, ®IeEtromehant£er, aufeerorbentlihe
©hüler. ®ie ©hüler ber 8 erften Abteilungen haben eine

3>jäbrige Sebrgeit, biejenigen ber lefcten Abteilung minbeftenS
1 Safer burhgumahen. ®aS ©hulgelb beträgt per 3abr
gir. 100. ®ie Anftalt befdjäftigt feine Arbeiter, ©ie nimmt
bon niemandem als oon Sieiftern ober jÇabrtten, tehnifhen
©hulen unb ©emerbemufeen SefteEungen auf Arbeit an.
®er tofienboranfhlag berehnet bie erften Anfhaffungen für
©hmiebe, ©hlofferei,. ®reberei, Kraftanlage, ®ranSmiffion,
3JlobiIiar 2C. auf 0fr. 40,000. Sur ®ec£ung biefer ©umme
merben Antetlfheine à gr. 20 ausgegeben. ®ie SetrtebS*
ausgaben ffnb gn behen burh Seiträge beS SunbeS, KantonS
unb ©emeinbe, freimiEige Seiträge bon EJlafhtneninbuftrieEen,
©hulgelber unb Arbeitserlös.

Rtrhenbuu Eleuutünfter'Sürih. 3u SMcberermägung
eines frühem SefhluffeS beftimmte bie Kirchgemeinde legten
©onntag baS auSfihläreihe „® ü 11 i" als Sauplafe für bie

neue Kirhe. ®aS Silb ber ©tabt Särih toirb baburh
bedeutend an ©hönheit gerainnen.

®er Sürher ©rufee Stadtrat bemißigte am ©amStag
einen Kredit bon etmas über 1 EJliEion j£r. für bie @r=

meitcrung beS fiäbtifdjen ®le£trigitätSmer£eS. ®ie Sergröfeerung
beS ißarabeplafeeS burh ©rmerbung eines 1736 um*
faffenben SauplafeeS beS ©hmeig. SanlbereinS, moburh der

©tabt eine Auslage bon 800—900,000 fjr. ermahfen
märe, mürbe einftimmig abgelehnt.

©peifebaEe Sürih- 3n Sürth bildete fih letter ®age
ein neues 3nitiattb£omite für ©rrihtung einer ©peifehaEe,
melheS bemnähft eine ©enoffenfhaft mit 80,000 gran£en
©efeßfhaftSEapital gründen miE. ®te ©peifehaEe, roofür
ein §auS in ber Kirhgaffe ange£auft mirb, mirb für eine

tägliche gfrequeng bon 1000 ißerfonen bergerihtet, über
EJlittag foßen 500 fßerfonen barin ihr Mittagsmahl ein*

nehmen tonnen. ®ie ©peifehaEe foE auh eine SBirtfhaft.
führen, aber ohne ®rinfgmang.

SBafelS 33aumefen, Sefannilih hielt §r. SegierungS»
rat Seefe am 26. ©eptember anläfelih der §auptber*
fammlung beS fhmeigerifhen 3«genieur* unb Arhitelten*
bereinS gu Safel einen Sortrag über bie bautihe ®ntmicf*
lung SafelS bon 1881—1897. ®iefer gediegene Sortrag,
ber bie genannte Siaterie in erfhöpfenber SBeife behandelt,
ift nun in ®ruc£ erfhienen. ®ie ©hrtft ift für bie Sau*
gefhihte SafelS bon bauernbem SCßerte ; jeder aufmertfame
Sefer mirb ftaunen, mie Steles unb SlannigfaltigeS in ben.
lefeten anderthalb SDegennten gefhaffen morden ift.

Sauwefen in Sugern. ®ie auf bem linîen Seufeufer
liegenbe „Kleinftabt" überflügelt in baulicher ©ntmtdlnng
bie rehtSnfrige „©rofeftabt" toeit, fo bafe biefe Senennung
unb auh der Elarne „Eleuftabt", melher einem fleinen
Komplexe beS linlen UferS gutömmt, nidjt mehr gutrifft.
©ange ©trafeen unb §äuferbierec£eS entfteben neu unb gtoar
burhmeg in foliber Sauart unb in gefäEtgem ©til. ®aS
neue ©cfeulbauS in ber ©ältmatte ift ein ftattliher Sau,
ber bem bort entftebenben neuen Quartier gu befonberer

Nr. 31 Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zeituuz (Organ für die offiziellen Publikationen de» Schweiz. Bewerbeverein») 61S

Zwei eidgenössische M a g a zì n g e b ä ud e in
Andermatt. Die Erd- und Maurerarbeiten an B.
Bernasconi in Andermatt; die Zimmerarbeiten an G. Gisler
in Schattdorf; die Bedachungsarbeiten an E. Gredig in
Zürich.

Postgebäude Lausanne. Die Bauschmiedearbetten

an L. Fatio in Lausanne.

Postgebäude Zürich. Die Direktion der eidgen.

Bauten hat Eugen Ott, Dekorationsmaler Zürich I, auf
Grund eingereichter Farbenskizzen, mit der Ausführung der

dekorativen Malereien im Postgebäude Zürich beauftragt.
Die Gesellschaft der Wasserwerke Baar

hat die Ausführung der Primär- und Sekundärluftleitungen
für das dortige Elektrizitätswerk an Gustav Goßweiler,
Leitungsbauer und Installateur in Bendlikon, Zürich, über-

tragen.

Verbandswesen.
Der Handwerker- und Gewerbeverein Baselstadt sprach

sich im Prinzip für die Allhaltung einer kantonalen
G e w e r b e a u s st ellu n g in den nächsten Jahren, vielleicht
1901, aus. Eine Kommission wird die Vorlage in allen
Details prüfen.

Der Schlossermeister-Verein Schasfhausen beabsichtigt
diesen Winter für die Schlösserlehrlinge im Kanton Schaff-
Hausen einen Kurs in der K u n st s ch lo s s e r ei abzuhalten.

Da die Nützlichkeit eines solchen Kurses jedem Meister
und Lehrling einleuchten wird, erwartet man rege Beteiligung
um so mehr, als der Unterricht kostenlos erfolgt.

Anmeldungen nimmt bis zum 28. Oktober entgegen und

erteilt nähere Auskunft Georg Beck, Schlossermeister, Schaff-
Hausen.

Verschiedenes.
Das Gewerbemuseum Zürich soll nach Antrag des

Gewerbeverbandes folgende Aufgaben haben: 1. Durch-
forschung des einheimischen Marktes mit Bezug auf Neu-
heilen, besonders auch an Hand der Einfuhrstatistiken und
bezüglichen Studien im Auslande. 2. Beschaffung von
Roh- und Hülfs st offen, Mustern, Modellen,
Werkzeugen, Hülfsmaschinen, alles zum Zwecke
der Einführung neuer Industriezweige oder zur Belebung
der bestehenden. Hiebet muß aber der Rat der betreffenden
Fachkreise jeweilen eingeholt werden, da ein Mann unmöglich
beurteilen kann, ob diese oder jene Maßregel durchführbar,
ob vorgesehene Artikel wirklich Aussicht auf Erfolg haben.
3. Vorführen und Demonstrieren bemerkenswerter Objekte in
gewerblichen Vereinen oder für das Publikum. 1. Sammlung
älterer, namentlich aber mustergültiger, moderner Objekte
und Vorlagen zc. und Vorweisung derselben durch Fachleute

an bestimmten Tagen. 5. Besorgung eines Aus-
kunftsbureaus für Publikum und Gewerbe-
treibende in Fragen der Technik, der Muster-
beschaffung und inallgemeinengewerblichen
Fragen. 6. Durchführung eines Zeichen-
bureaus fürGewerbetreibende, wo Entwürfe
gegen Entgelt auf Bestellung ausgeführt
und Entwürfe der Gewerbetreibenden auf
Verlangen korrigiert werden. 7. Einrichtung
einer Bibliothek von Fachschriften und Vorlagen mit Lese-

und Zeichensälen. 8. Veranstaltung von Spezialausstellungen
verschiedener Berufsarten und solche von einheimischen Pro-
duften bei besonderen Anlässen (Weihnachten und dergleichen).
9. Allgemeine Vorträge für die Gewerbe (Meister und Arbeiter)
und das Publikum. Hinweis auf die Wichtigkeit des Be-

zuges inländischer Produkte. Bildung des Geschmackes im

Publikum und Handwerk. Bekanntmachung mit technischen

und wissenschaftlichen Neuheiten, welche auf das Gewerbe

Bezug haben. 10. Intensives Arbeiten in der Tagespresse

zum Zwecke der Förderung der Ziele des Gewerbemuseums.
11. Stellung von Preisaufgaben, namentlich für fertige
Gegenstände. 12. Enge Fühlung mit dem Gewerbestande,
so daß derselbe an dem Museum eine kräftige Stütze für
seine Produktion hat.

Lehrwerkstätte für Mechaniker in Zürich. Der Ge-
werbeschulve rein Zürich hat im Laufe dieses Sommers
beschlossen, die Errichtung einer Lehrwerkstätte für Mechaniker
anzustreben. Eine Kommission wurde mit der Vorprüfung
beauftragt und diese hat nun ein Programm ausgearbeitet.
Die Lehrwerkstätte hat den Zweck, durch gründlichen theore-
tischen und praktischen Unterricht tüchtige, in allen Zweigen
der Mechanik geschulte Arbeiter heranzubilden. Die Anstalt
soll 4 Abteilungen umfassen: Großmechaniker, Fein- und
Präzisionsmechaniker, Elektromechantker, außerordentliche
Schüler. Die Schüler der 3 ersten Abteilungen haben eine

3-jährige Lehrzeit, diejenigen der letzten Abteilung mindestens
1 Jahr durchzumachen. Das Schulgeld beträgt per Jahr
Fr. 100. Die Anstalt beschäftigt keine Arbeiter. Sie nimmt
von niemandem als von Meistern oder Fabriken, technischen

Schulen und Gewerbemuseen Bestellungen auf Arbeit an.
Der Kostenvoranschlag berechnet die ersten Anschaffungen für
Schmiede, Schlofferei,. Dreherei, Kraftanlage, Transmission,
Mobiliar zc. auf Fr. 40,000. Zur Deckung dieser Summe
werden Anteilscheine à Fr. 20 ausgegeben. Die Betriebs-
ausgaben sind zu decken durch Beiträge des Bundes, Kantons
und Gemeinde, freiwillige Beiträge von Maschtnenindustriellen,
Schulgelder und Arbeitserlös.

Kirchenbau Neumünster-Zürich. In Wtedererwägung
eines frühern Beschlusses bestimmte die Kirchgemeinde letzten

Sonntag das aussichtsreiche „Gütli" als Bauplatz für die

neue Kirche. Das Bild der Stadt Zürich wird dadurch
bedeutend an Schönheit gewinnen.

Der Zürcher Große Stadtrat bewilligte am Samstag
einen Kredit von etwas über 1 Million Fr. für die Er-
Weiterung des städtischen Elektrizitätswerkes. Die Vergrößerung
des Paradcplatzes durch Erwerbung eines 1736 nO um-
fassenden Bauplatzes des Schweiz. Bankvereins, wodurch der

Stadt eine Auslage von 800—900,000 Fr. erwachsen

wäre, wurde einstimmig abgelehnt.

Speisehalle Zürich. In Zürich bildete sich letzter Tage
ein neues Jnitiativkomite für Errichtung einer Speisehalle,
welches demnächst eine Genossenschaft mit 80,000 Franken
Gesellschaftskapital gründen will. Die Speisehalle, wofür
ein Haus in der Kirchgasse angekauft wird, wird für eine

tägliche Frequenz von 1000 Personen hergerichtet, über
Mittag sollen 500 Personen darin ihr Mittagsmahl ein-
nehmen können. Die Speisehalle soll auch eine Wirtschaft
führen, aber ohne Trinkzwang.

Basels Bauwesen. Bekanntlich hielt Hr. Regierungs-
rat Reese am 26. September anläßlich der Hauptver-
sammlung des schweizerischen Ingenieur- und Architekten-
Vereins zu Basel einen Vortrag über die bauliche Entwick-
lnng Basels von 1881—1897. Dieser gediegene Vortrag,
der die genannte Materie in erschöpfender Weise behandelt,
ist nun in Druck erschienen. Die Schrift ist für die Bau-
geschtchte Basels von dauerndem Werte; jeder aufmerksame
Leser wird staunen, wie Vieles und Mannigfaltiges in den.
letzten anderthalb Dezennien geschaffen worden ist.

Bauwesen in Luzern. Die auf dem linken Reußufer
liegende „Kleinstadt" übeiflügelt in baulicher Entwicklung
die rechtsufrige „Großstadt" weit, so daß diese Benennung
und auch der Name „Neustadt", welcher einem kleinen
Komplexe des linken Ufers zukömmt, nicht mehr zutrifft.
Ganze Straßen und Häuserviereckes entstehen neu und zwar
durchweg in solider Bauart und in gefälligem Stil. Das
neue Schulhaus in der Sältmatte ist ein stattlicher Bau,
der dem dort entstehenden neuen Quartier zu besonderer
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Sterbe gereicht. Slber auch ältere Quartiere gewinnen in
ißrem SluSfeljen burdj geitgemäfee Serbefferungen unb Ilm»
geftallungen. 60 fiefet ber ©tabtteil Döergrunb gans anberS

aus, feit bie ©inbedung beS SrienbacbeS bis gur Surnbafle
burcbgeführt ift. ItebrigenS wirb in allen ©tabtteilen lebhaft
gebaut, fo bafe baS Saugewerbe noch feiten berart befdjäftigt
war wie jefet.

Slnt ïantonalen Sungenfanatonum in SBalb (3h-) ift
ber Sacfefiuhl boßftänbig ferttg erfteßt worben, fo baff bie

weitere ©inbadpng (Serfcfealung unb Stegelbedung) fofort
beginnen fann. Son ben ©ebäuben aus getriefet man eine

wunberboße SluSficbt über bie SUpenfetten non ben ßfeurfirften
bis pur Sura. 8ln freiwilligen Sahen finb bis jefet naljegu
ca. 300,000 gr. eingelaufen; pr Sedung ber Soften ift
noch eine ©umme bon minbeftenS 200,000 3- nötig.

Sîird}enbaute. Ser Sau einer befcfeeibetten Sirtbe für bie

gafelreicben Sroteftanten beS folotljuruifefeen „®äu" ift laut
„01t. Sagbl." gefidjert; biefelbe wirb in ber ßläße beS

SahnhofeS ® g e r I i n g e n erftettt werben unb ber Sau
Wirb nädffteS fjrü^jafer beginnen.

2luf ber §öbe beê Sîibelbabeê oberhalb ßtüfdjlifon
am S«rid)fee werben biefen SBinter unb näcfefteS Safer be»

beutenbe Seränberungen bor fiefe geben. fJürS erfte wirb
baS borttge Sorfgebtet entfumpft werben, wofür in ben

näcfeften Sßionaten ein großer, tiefer Sanal baS gange ®ebiet
burcfefcfeneiben unb eine ©trafjenanlege erfteßt Werben foß.
.3m fernem erfteßt bie ©emeinbe ßiüfcfelifon bort broben
eine neue fÇrtebfeofanlage, wofür bie Summe bon Çr. 35,000
borgefeben ift. Seibe Arbeiten Werben obne S®eifel ben

©eologen intereffante Slufbednngen bieten; benn baS Sorf»
mooS war in alten 3-tten et" ßJioränenfee.

Sluf ber auSfidjtSretdjen §öhe beS naben Sangfeölgli
Wirb Sr. Snei^en pm fßibelbab ein groffeS, fcfeöneS Sepenbeng*
gebäube mit ffteftaurationSfälen errichten, baS er pm 2In=

benîen an SrabmS, ber fpegieß feier angefitbtS ber 2llpen
unb beS blauen ©eeS manche Sbee p feinen Jhtufifcfeöpfungen
empfangen hoben foß, SrabmSburg nennen wtrb. ©3

ift ein ißunft bon wunberboßer ©cfeönfeeit, bon welchem aus
baS Sluge ben gangen Süricfefee mit ber ©tabt Swricfe, bte

SllbiSfette unb ben Sllpenfrang befeerrfefet.

3ür bte ©äulenbaße biefeS projezierten SaueS bot be»

fanntltcfe ber Sefifcer bie 10 großen ©teinfäulen aus bem

alten Saufbaufe in 3"ricfe erworben ; biefelben liegen bereits

auf bem Saupiafee. Sie 3luSfübrung beS SaueS, ber bem

Süricbfee gur Sterbe gereiefeen wirb, foß ber gfirma @ebr.

©affeßa in 3"ricfe übertragen worben fein.

35er ffteubau beS Sîranïcnoffelê Sfjalweil wirb in ber

erften SBocfee jßobember begogen werben tönnen. Sie ©in»

weibung foß ©onntag ben 31. Dftober ftattfinben. Ser
fefemude, gefäßige Sau, ber im Snnern gwar einfach, aber

gwedentfpredbenb auSgerüftet ift, fteflt ein fdjöneS Senfmal
wobltbötigen ©inneS bar. Sie ©efamtfoften für Sau unb

ißlöblierung bürften auf girfa 120,000 3?r. gu fteben fommeu.

Sur Seftreitung ber SluSlagen ftanb ber StfblEommiffion gu

©ebot ber Saufonb oon 73,000 gr., ber fid) burefe Per»

fefeiebene Segate unb ©cbenfungen auf etwa 100,000 $r.
Steigerte.

SBflbnprfljeït SBalêîfeal. Sehte 2Bocfee ift mit bem 3luS=

meffen unb SluSfteden beS SraceS für bie Sab" Denfingen»
SalStbal begonnen worben.

Sfür eine ©ifenbafenDeibinbung Sftetdjenau-Slang auf
bem Unten füb^tnufer dotierte bie ©emeinbe gßtms 200,000
Sfranfen, bie ©emeinbe SrinS 80,000 $r., bie ©emeinbe

Saap 30,000 fÇr.; im gangen erwartet man ©uboentionen
non ©emeinben unb fßrinaten im Setrage non einer halben
Siißion.

Sabofer ©ifenbafenprojefte. §lm 26. September b. 3.
bat bte Sanbfdjaft SaooS ben Sefcfelufe gefafet, fieb mit fo«

öiel Slttien an bem dergröfeerten Sapital ber fftättfefeen Sab"

gu Beteiligen, als nöttg fein Wirb, um ben ätnfefelufe ber
Sabnlinie bis Sabo8=Slafe an baS Perlängerte Safennefe ber
ßlättfchen Sahn non SbufiS naefe bem ©ugabin bet gftlifur
gu fiebern. Sabet ift bie projezierte Sllbulabafen gemeint.
SBenn aber, wie eS ben Slnfcfeetn bat, auch bie Snlterbafen
mit in Sonturreng treten foß, bann woßen bie Saoofer eine

eigene ©ngabinbabn. Sie haben für ben j$faß bte lieber«
fdjienung ber ©caletta ins 8luge gefafet unb feiefür bereits
aße finangießen unb bauteefentfehen Serecbnungen machen

laffen.
fBauwefen in föüfeßnnb. S"t Sefprecbnng beS bon

ber ©entralbafen oorgelegten SlaneS über ©rweiterung beS

Sab"bofe§ ©iffadb war auf Iefeten ïïîittwocb abenb
eine ©emeinbeberfammlung anberaumt worben. ßiacb leb»

feafter Sebatte würbe bem Stane gugeftimmt.
Slm lefeten ©onntag würbe in gmet ©emeinben biefeS

SegirteS über ©cfeulb ausbauten Sefcblufe gefafet. 3n
SB tnt erfing en, baS febon im derfloffenen ©ommer
Srennung feiner ©efamtfdple befcbloffen, foß bur^ Slb»

tragung ber ©djeune fßaum für etne Slnbaute mit neuem
©cbulgimmer unb ©emetnberatSlofal befebafft werben. 3ttn«
gen bagegen Witt einen ßieuban aufführen, obgleich berfelbe
bie ©emeinbe fitiangteß ftarf belaftet.

Sugerner SîttaurcKftretï. Sie „©efemeig. ©ebreinergeitung"
febreibt : 9lm SienStag unb ttlîittwocb abenb haben bte ®e»

mertfebaften ber übrigen Saubanbwerter, Wie ©teinbauer,
©bPfer, Simweter, Saufebreiner, ©pengier 2c. aufeerorbenttiebe
Serfammlungen abgebalten, um gu beraten, ob fie nun audj
in ben aßgemeinen Streit eintreten woßen, „um ihre Drgant«
fation gu wahren." Sie Dernünftig Sentenbeu fefeeinen bie

Oöerbanb gewonnen gu haben unb haben biefen „bummen
Streif" öerbinbern tonnen. Sen Saumeiftern hätte ein
foldjer ©treit natürlich gleicbgilttg fein fönnen, benn wenn
bie ßfiaurer nicht arbeiten, gibt eS auch nicht diel für bte

übrigen Saubanbwerter gu tbun. llnb Wenn biefen SBinter
einige h""bert Saubanbwerter in Sugern weniger Slrbeit
finben, als bieS ohne ©treit ber gaß gewefen wäre, fo
fönnen fiefe bie Slrbettslofen bafür bei ben ©treitfüferern
bebanfen.

Sugern fheint überhaupt fein günftiger Soben für ©treifS
gu fein. 3"üert taum gwei 3abren haben nacbeinanber bie

©d)ufier, bie Sattler, bie ©pengier, bie ®ufer, bie ©hreiner,
bie ©cfeloffer, bie Sucbbruder, bie ßßaurer 2c. ftcb im ©treifen
derfuebt ; aße biefe Serfudje finb aber mißlungen unb gwar
teilweife febr fläglicb für bte Herren „Führer". Sa8 bürfte
ben ruhigen ©lementen unter ben Slrbettern boh enbltdj bie

8lugen öffnen, bafe fie fid) üon ben ebrgeigigen, ihnen nur
©cbaben gufügenben fogialiftifeben „Führern" loSgumadjeu
fueben. Saburcb Werben fie nur an SSdjtung ber ber gangen
foltben Sürgerfcbaft gewinnen unb gu ihrem wirtlichen Sor»
tecl banbein; benn tüchtige, guberläffige Slrbeiter werben auch

in Sugern in jeber Segiehung gerne gutgehalten unb honoriert.
©S barf wohl behauptet werben, bafe taum ber Pierte Seil
ber SluSftänbifchen ben Streif freimißig mitgemacht, bafe fie
aber burefe bie furchtbaren Srohungen ber fogialiftifeben
Slrbeiter unb jführer fo eingefdpebtert waren, bafe fie fid)
nicht weiter gu arbeiten getrauten. Siele haben erflärt,
wenn fie fidj nun auch unter bem ©cbufe ber Sf3oIigei unb

beS SitlitärS in Sugern ficher fühlen, fo wären fie eben

nachher gu §aufe (in Stallen) ihres SebenS nicht wehr fiher.
— 2Bte angebroht, haben bie oereinigten Saumetfter bor»

lefeten ©amStag bie „febwarge Slfte" gufammengefteßt ; fte

gäfelt 247 Samen. Sämtliche Saumeifter haben fiefe folt»

barifcb Perpfltcbtet, feinen ber ©treifenben je wieber angufteßen.

Sur Qrientierung für bie Sßiitglieber beS ©hweiger. Sau»

meifteroerbanbeS finb auch bie Herren genannt, bte ben

©treit auf bem S'afee Sugern, „prooogiert, infgeniert unb

geleitet" haben, nämlich bie §£. gfürfpredj Sllbiffer in
Sugern, ©hnefeler unb ©alame in 3"ricb, ^roibeoanp in
Sern unb Soßi in Sugern.
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Zierde gereicht. Aber auch ältere Quartiere gewinnen in
ihrem Aussehen durch zeitgemäße Verbesserungen und Um-
gestaltungen. So sieht der Stadtteil Obergrund ganz anders

aus, seit die Eindeckung des Krienbaches bis zur Turnhalle
durchgeführt ist. Uebrigens wird in allen Stadtteilen lebhaft
gebaut, so daß das Baugewerbe noch selten derart beschäftigt
war wie jetzt.

Am kantonalen Lungensanatorium in Wald (Zch.) ist
der Dachstuhl vollständig fertig erstellt worden, so daß die

weitere Eindachung (Verschalung und Ziegeldeckung) sofort
beginnen kann. Von den Gebäuden aus genießt man eine

wundervolle Aussicht über die Alpenketten von den Churfirsten
bis zum Jura. An freiwilligen Gaben sind bis jetzt nahezu
ca. 300,000 Fr. eingelaufen; zur Deckung der Kosten ist
noch eine Summe von mindestens 200,000 F. nötig.

Kirchenbaute. Der Bau einer bescheidenen Kirche für die

zahlreichen Protestanten des solothurnischen „Gäu" ist laut
„Olt. Tagbl." gesichert; dieselbe wird in der Nähe des

Bahnhofes Egerkingen erstellt werden und der Bau
wird nächstes Frühjahr beginnen.

Auf der Höhe des Nidelbades oberhalb Rüschlikon
am Zürichsce werden diesen Winter und nächstes Jahr be-

deutende Veränderungen vor sich gehen. Fürs erste wird
das dortige Torfgebtet enlsumpft werden, wofür in den

nächsten Monaten ein großer, tiefer Kanal das ganze Gebiet
durchschneiden und eine Straßenanlage erstellt werden soll.

.Im fernern erstellt die Gemeinde Rüschlikon dort droben
eine neue Friedhofanlage, wofür die Summe von Fr. 35,000
vorgesehen ist. Beide Arbeiten werden ohne Zweifel den

Geologen interessante Aufdeckungen bieten; denn das Torf-
woos war in alten Zeilen ein Moränensee.

Auf der aussichtsreichen Höhe des nahen Langhölzli
wird Dr. Jneichen zum Nidelbad ein großes, schönes Deszendenz-

gebäude mit Restaurationssälen errichten, das er zum An-
denken an Brahms, der speziell hier angesichts der Alpen
und des blauen Sees manche Idee zu seinen Kuustschöpfungen

empfangen haben soll. Brahmsburg nennen wird. Es
ist ein Punkt von wundervoller Schönheit, von welchen- aus
das Auge den ganzen Zürichsee mit der Stabt Zürich, die

Albiskette und den Alpenkranz beherrscht.

Für die Säulenhalle dieses projektierten Baues hat be-

kanntlich der Besitzer die 10 großen Steinsäulen aus dem

alten Kaufhause in Zürich erworben; dieselben liegen bereits

auf dem Bauplatze. Die Ausführung des Baues, der dem

Zürichsee zur Zierde gereichen wird, soll der Firma Gebr.

Sassella in Zürich übertragen worden sein.

Der Neubau des Krankenasyls Thalweil wird in der

ersten Woche November bezogen werden können. Die Ein-
weihung soll Sonntag den 31. Oktober stattfinden. Der
schmucke, gefällige Bau, der im Innern zwar einfach, aber

zweckentsprechend ausgerüstet ist, stellt ein schönes Denkmal

wohlthätigen Sinnes dar. Die Gesamtkosten für Bau und

Möblierung dürften auf zirka 120,000 Fr. zu stehen kommen.

Zur Bestreitung der Auslagen stand der Asylkommission zu
Gebot der Baufond von 73,000 Fr., der sich durch ver-

schiedene Legate und Schenkungen auf etwa 100,000 Fr.
steigerte.

Bahnprojekt Balsthal. Letzte Woche ist mit dem Aus-
messen und Ausstecken des Traces für die Bahn Oensingen-

Balsthal begonnen worden.

Für eine Eisenbahnverbindung Reichenau-Jlanz auf
dem linken Rheinufer votierte die Gemeinde Flims 200,000
Franken, die Gemeinde Trins 80,000 Fr., die Gemeinde

Laax 30,000 Fr.; im ganzen erwartet man Subventionen
von Gemeinden und Privaten im Betrage von einer halben
Million.

Davoser Eisenbahnprojekte. Am 26. September d. I.
hat die Landschaft Davos den Beschluß gefaßt, sich mit so-

viel Aktien an dem vergrößerten Kapital der Rätischen Bahn

zu beteiligen, als nötig sein wird, um den Anschluß der
Bahnlinie bis Davos-Platz an das verlängerte Bahnnetz der
Rätischen Bahn von Thusis nach dem Engadtn bei Filisur
zu sichern. Dabei ist die projektierte Albulabahn gemeint.
Wenn aber, wie es den Anschein hat, auch die Julterbahn
mit in Konkurrenz treten soll, dann wollen die Davoser eine

eigene Engadinbahn. Sie haben für den Fall die Ueber-
schienung der Scaletta ins Auge gefaßt und hiefür bereits
alle finanziellen und bautechnischen Berechnungen machen
lassen.

Bauwesen in Baselland. Zur Besprechung des von
der Csntralbahn vorgelegten Planes über Erweiterung des

Bahnhofes Sissach war auf letzten Mittwoch abend
eine Gemeindeversammlung anberaumt worden. Nach leb-
hafter Debatte wurde dem Plane zugestimmt.

Am letzten Sonntag wurde in zwei Gemeinden dieses

Bezirkes über Schul h ausbauten Beschluß gefaßt. In
Wintersingen, das schon im verflossenen Sommer
Trennung seiner Gesamtschule beschlossen, soll durch Ab-
tragung der Scheune Raum für eine Anbaute mit neuem
Schulzimmer und Gemetnderatslokal beschafft werden. J tin-
gen dagegen will einen Neubau aufführen, obgleich derselbe
die Gemeinde finanziell stark belastet.

Luzerner Maurerstreik. Die „Schweiz. Schreinerzeitung"
schreibt:'Am Dienstag und Mittwoch abend haben die Ge-
werkschaflen der übrigen Bauhandwerker, wie Steinhauer,
Gypser, Zimmerer, Bauschreiner, Spengler ec. außerordentliche
Versammlungen abgehalten, um zu beraten, ob fie nun auch

in den allgemeinen Streik eintreten wollen, „um ihre Organi-
sation zu wahren." Die vernünftig Denkenden scheinen die

Oberhand gewonnen zu haben und haben diesen „dummen
Streich" verhindern können. Den Baumeistern hätre ein
solcher Streik natürlich gleichgiltig sein können, denn wenn
die Maurer nicht arbeiten, gibt eS auch nicht viel für die

übrigen Bauhandwerker zu thun. Und wenn diesen Winter
einige hundert Bauhandwerker in Luzern weniger Arbeit
finden, als dies ohne Streik der Fall gewesen wäre, so

können sich die Arbeitslosen dafür bei den Streikführern
bedanken.

Luzern scheint überhaupt kein günstiger Boden für Streiks
zu sein. Innert kaum zwei Jahren haben nacheinander die

Schuster, die Sattler, die Spengler, die Küfer, die Schreiner,
die Schlosser, die Buchdrucker, die Maurer zc. sich im Streiken
versucht; alle diese Versuche sind aber mißlungen und zwar
teilweise sehr kläglich für die Herren „Führer". Das dürfte
den ruhigen Elementen unter den Arbeitern doch endlich die

Augen öffnen, daß fie sich von den ehrgeizigen, ihnen nur
Schaden zufügenden sozialistischen „Führern" loszumachen
suchen. Dadurch werden sie nur an Achtung der der ganzer,
soliden Bürgerschaft gewinnen und zu ihrem wirklichen Vor-
tell handeln; denn tüchtige, zuverlässige Arbeiter werden auch

in Luzern in jeder Beziehung gerne gutgehalten und honoriert.
Es darf wohl behauptet werden, daß kaum der vierte Teil
der Ausständischen den Streik freiwillig mitgemacht, daß sie

aber durch die furchtbaren Drohungen der sozialistischen
Arbeiter und Führer so eingeschüchtert waren, daß sie sich

nicht weiter zu arbeiten getrauten. Viele haben erklärt,
wenn sie sich nun auch unter dem Schutz der Polizei und

des Militärs in Luzern sicher fühlen, so wären sie eben

nachher zu Hause (in Italien) ihres Lebens nicht mehr sicher.

— Wie angedroht, haben die vereinigten Baumeister vor-
letzten Samstag die „schwarze Liste" zusammengestellt; sie

zählt 247 Namen. Sämtliche Baumeister haben sich soli-
darisch verpflichtet, keinen der Streikenden je wieder anzustellen.

Zur Orientierung für die Mitglieder des Schweizer. Bau-
meisterverbandes sind auch die Herren genannt, die den

Streik auf dem Platze Luzern, „provoziert, inszeniert und

geleitet" haben, nämlich die HH. Fürsprech Albisser in
Luzern, Schnetzlcr und Calame in Zürich, Froidevaux in
Bern und Bolli in Luzern.
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Stteilflelufie. $a§ Sjelutibfomttee ber Mientfeften
<Sostaltften ft at bret feiner etfrtgften unb berebteften fUUtglteber
inS ffttöieratftal gefanbt, um einen ©tretf unter ben
21 r ft e t e r n ber (Sranttftetnftrücfte fterboijurufen.

Berurteilte «Streiïer. Borleftten SMenëtag ftanben in
fÇreiburg ettoo 80 ©tretfer bor ©eritftt. ®ie ©acfte berftält
fiift fo : Bor einiger Seit mar in ber fÇabrif ftreft ein ©tretl
ber Bîecftattiîer aitSgeftrod&en. £err grcft liefe bon auStoärtS

Arbeiter tommen unb fiolte fie mit guftrtoerf auf bem Baftn»

ftofe Bübingen ab. 2Iuf bem Sffiege nacft ber ©tabt aber
Ratten fi<ft ettna 30 fetner «Streifer in ben fèlnterftalt gelegt.

Sie überfielen ba§ fÇnftrmerï, fpannten bie Bferbe auä unb

führten bie neuangefommenen Arbeiter in eine nafte SEBitt»

f(ftaft, ttmftrenb §err ffreft naift ber Bolijet augging.
Sie Streifer famen oerftaltniêmâfeig gnäbtg toeg. ©ie

tourben feber su $r. 10 Bufee berurteilf, ein einsiger, ber

einstge fjretburger, ber beteiligt mar, erftielt eine 23ufee bon

Sr. 50.
2)a8 îîurftattS ©Unnenberg bei $rien§ mirb ber»

gröfeert. ®ie Arbeiten foHett berart befftleuntgt merben, bafe

bie neuen ©ebäulisftteiten ftftott in ber näeftften Starben»
faifon benuftt merben (önnen. 3tt S3esug auf tomfort mirb

fünftig ber „©onnenberg" feinem äftnliften ®tabliffement
naftfteften; bor bielen ftat er aber bie ronnberboHe Sinêfitftt
borauS.

Sei ben fJlenobationêûtbeiten au ben Burgruinen bon

Slttingftaufen mürben in ben lefeten $agen bebeuteube inte»

rcffante SlltertumSfunbe, befteftenb itt sum Steil gut erhaltenen
Sßaffen, Beilen unb ©boren, gemacftt.

ÜJleue ©iftêfaftriï. Slrnolb ©aleassi, ©ipfer» unb 3Mer»
meifter in Stftun fteaftficftiigt, in feiner ©ipgreibe su B l u m e n=

ft ein fämtliifte me(ftanif(fte Borridfttungen unb Defen sur
©ipgfabrifatton neu inftaßieren su laffen, unb ferner sum
Betriebe berfelben ba§ ftiëftertge SBafferrab in einem neuen
2lnftau burtft eine Turbine su erfeften, unb bag Sßaffer
fttersu bon ber bisherigen ©teile fttnmeg mittelft einer fftöftren»

leitung bon pfa 140 m Sange auf biefe Turbine, unb

bon ba im Slblauffanal bon girfa 20 m S5iftans mieber in
ben gallbatft S« leiten.

2)ie Situtu Snuiö 35. Qfieäjter in Bafel (©pesialität:
® n t ft a u b u n g g» unb © t a u b o 11 e ï t i o u § a n l a g e n)
ftat einen Brofpeft erfeftetnen laffen, ber bemnätftjl. in ber»

fcftiebenen Sacftfcftriften SDeutfiftlanbS unb Defterreicftg Be»

acfttung ftnben foil. ®S ftanbelt ficft um fÇiedhterë Bâtent»
Bt!toria=@taubfolïeftoren unb ©taubluft=fÇilter für Srucî'
unb ©augluft, gebaut in berfeftiebenen gorrnen unb ©röfeen

für alle ©tanbforten unb fliaumberftältniffe. lieber bie

BJirffamfeit biefer Slpparate Itegen bon Sabrifen erften

fftaugeë bie beften Srugniffe bor, fo s- B. bom ©aufe frubb
in ®ffen, in ffieliftem bte gelieferte ®ntftaubungëanlage in

Berbinbung mit ber ©cftmelstiegelfabrif jeueS ©ufeftaftlmerfeS

erfolgrei(ft tftätig ift. („Bat. Stfl-")
Sllte Brücfte eineê fcftönen weiften Sîalïjïeinë, bem

©abonniere äftnlitft, feien bei ^leinlüftel (Solotfturner Sura)
aufgebest morben unb fotten nun bureft ein Baêler Bau»

gefiftäft im ©rofeen ausgebeutet merben, erpftlt ber ,,§anbetê»
ïourier". SDer Umftanb, bafe bie älteften Käufer in Süftel
alle aus biefem feftöneu unb foliben ©tein gebaut finb, foH
ben llnterneftmer sur ©udfte unb Stuffiribung ber alten Brücfte

beraulafet ftaben.

3Uts ter frans - für Mr fram
Etagen.

KB. Unter diese Knbrlkwerden technische Anshnnftsbegehren, Nachfrage»
aeoh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Anfhahme^yon Fragen, die
•igentlioh in den Inseratenteil gehören (Kaufsgeauehe etc.) wolle man 50 Ott.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik ulebt
aufgenommen.

673. Ser erfteltt ©obbruunen als ©pejtalttät
674. So besiegt man fcftöneS ©effelflecfttroftr

675. Ser liefert feftone amerifanifebe gournierfifee für ©effet
676. Setcfte ©ifenftanblung liefert FStfen, bientieft für ®reib»

ftauSfertfier?
677. So erhält man bie Slpparate jum Unterfndjen ber

Blifeabletter?
678. Ser fann mir ein gutes unb BtütgeS SRittel angeben,

um bte geuefttigfeit auS einem Softnjimmer ju oertteiben? ©enügt
ein Hodjtafer, menu baSfelbe 3—4 om Bon ber SRauer entfernt
angebratfti mirb, ober gibt eS ein billigeres SJtittel

679. Ser tnacftt SRaffenbetatlS für fßräsiftonSmecftantl, be«

[onberS fletne SRäbtften in SKetaH unb ©ifen
680. Ser liefert mit fflletalt ausgeflogene §oljfübel?
681. Ser liefert Sjartftolsfübel unb auft tannene?
682. Ser oerfertigt fogenannte metallene §otofS, ü6erftaupt

«Ketallpaclungen sunt SSerfanb Bon feftmeren Saren in Sfetgform
unb flüffigem guftanbe? »

683. Ser ift Sieferant Bon gtnnfolien (©taniol)
684. Ser liefert baS befte Härtemittel für ©taftl rc.
685. Ser liefert ©ifen.Sreftbanîe neuefter Sonftruttion jnm

Sang« nrb ffelanbreften unb ©eroinbefclinetben?
686. So besieht man gebotene ©ioanS«, SanapeeS-, gau«

teuilS« unb ©tuftl.&uffäbe in altbeutfcftem ©til?
687. SeldfeS feftroeij. meeft. ©tabliffement oerfertigt 3upf«

mafüiinen für eine med)., neu ju erriefttenbe ffenftfabenmafefterei
Sünfdie mit bem gabrifanten in fBerbinbnng jn treten.

688. Selcfte SSaummolIfpinnerei märe rotUenS, einer neu jn
erridjtenben meeftan. ffenftfäbenmafcberei oertragSroeife Slbfälle ber
©pinnerei maggonmeife ju liefern? jährlicher Sïonfum 4 bis 5
SaggonS. ffereiSofferten gegen Slaffa ober Smonatt. Banl-Slccepte
jur Seiterbeförberung unter Sir. 688 an bie ©jpebitton.

689. Ser baut ffereffen, mit benen man mittelft Hanbbetrieb
in turner geit ein gröfeeteS öitantum Heinere ©teine preffen fann

690. Ser liefert am beften unb bitügfien ca. 500 5 mm
Sinben» ober ffeappeibrettdjen?

691. Setctfe gtrma repariert §anbbled)fcfteren, bafe fie mieber
brauchbar finb? ®aS ©cftleifen ift oft nicht genügenb.

692. Ser liefert gvofee Quantitäten Hafelftecfenreife an folibe
Slbneftmer gegen bar? Offerten unter Sir. 692 an bie ©jpebition..

693. So märe ein gebrauchter, jeboeft gut geftenber Benjin«
ober ffeetrolmotor leiftmeife für ein Qaftr erhältlich äum Betrieb
einer HoljbearbeitungSmafcfiine

694. Ser roiirbe eine mittlere 'Baggermafibine mietmeife
abgeben unb ^u roelcben Bebingungen (Benjin« ober fßetrolmotoren«
betrieb). Offerten an 91. SKofer, Baumaterialien, Ölten.

695. Selche SKöbelfcftreinerei ober SKöbeiftanblung mürbe
einem SÄöbelfdjreiner, ber in Hartftoljmbbelarbeit gut beroanbert
unb eingerichtet ift, fietS 9lrbeit in Xannen« ober Hartftoljmöbeln
übergeben?

696. ©ibt eS in ber ©dimeij mehrere Sinbermagenfabrifen
Um Slufgabe ber 9lbreffcn im näcfefien Blatt mirb gebeten.

697. Ser mäfebt ffenpfüben?
698. Selcfte ©cftmetjjer> gtrma fabrijiert als ©pe^ialität

©ftarniere unb ähnliche Slrtifel
699. Ser liefert bie neneften unb beften Kübelmafcfthten

9lttttoovteu.
9lnf grage 618. ®ie gtrma @. 91. fJSefialojji, 9lnf ber SKauer 6,

gürieft, liefert gemünfefeten HIebftoff unb fteftt mit meiterer 9luS»
fünft gerne ju ®ienften.

9luf grage 628. Senben ©te fid) an ©. Kiefeling u. ©o.,
gürieft II, Sngenieur ©. Seber. Serfelbe gibt Sftnen' aüe ge»
münfditen ©etailS.

9luf grage 638. gertige gnfeeiferne gormfafien, fomplett,
tiefern biüigft ginfterroalb, ©ebftatb u. ©ie., ©tfengiefeerei unb
med). Serfftätte in Brugg.

9luf grage 643, Senn eS fid) um SRebuft'onSBentile für
flüffige Softlenfäure, rote folcbe beim BierauSfftanf oermenbet merben,
hanbett, fo bejieften ©te folcfte am beften bei SRtcftarb SSlüller,
SRafcbineningenienr, Söftningen b. ©cbajfftanfen.

9lui grage 644. Sir fabriheren Sïitcben>, ©alon», ©pengier»,
©iefeer»BlaSbälge. Forges du Creux, Ballaigues (Vaud).

9tuf grage 644. BlaSbalge fabrijieren feit einigen Saftren
SRofimann u. ©te., Oberbnrg (Sit. Bern).

9lnf grage 645. ©mil Steiner u. ©ie., Qüritft III, ftaben
eine ©ifenftobeltnafcftine, bte fie biHigft abgeben.

Stuf grage 651. Senben ©ie ficft an ©. Sîiefeling u. ©o,,
tefp. 2>ngt. ©. Seber, ffürieft II.

9luf grage 651. Hatte eine fotefte gräfe biüigft abzugeben.
S. Hnnjifer, @ontenfcftroi)l (9larg

9luf grage 651. Hobe eine etferne gräfe, Ber6nnben mit
Boftrmafcftine unb Keftlmeffer inftnfiue Borgelege, roegen Slifttge»
braueft biüig abzugeben. ©.Hang, Marqueterie, gelbbacft

9luf grage 651. Senben ©ie ficft an ©. ©feiner u. ©ie. in
güritft'Stebifon.

Stuf grage 651. Sünftften mit gragefteüer in Berbinbung
ju treten. SRofimann u. ©ie., Oberbnrg (Rt. Bern).
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Streikgelüste. Das Exekutivkomitee der italienischen

Sozialisier, hat drei seiner eifrigsten und beredtesten Mitglieder
ins Rivierathal gesandt, um einen Streik unter den
Arbetern der Granit st einbrüche hervorzurufen.

Verurteilte Streiker. Vorletzten Dienstag standen in
Freiburg etwo 30 Streiker vor Gericht. Die Sache verhält
sich so: Vor einiger Zeit war in der Fabrik Frey ein Streik
der Mechaniker ausgebrochen. Herr Frey ließ von auswärts
Arbeiter kommen und holte sie mit Fuhrwerk auf dem Bahn-
Hofe Düdingen ab. Auf dem Wege nach der Stadt aber

hatten sich etwa 30 seiner Streiker in den Hinterhalt gelegt.

Sie überfielen das Fuhrwerk, spannten die Pferde aus und

führten die Neuangekommenen Arbeiter in eine nahe Wirt-
schaft, während Herr Frey nach der Polizei ausging.

Die Streiker kamen verhältnismäßig gnädig weg. Sie
wurden jeder zu Fr. 10 Buße verurteilt, ein einziger, der

einzige Freiburger, der beteiligt war, erhielt eine Buße von

Fr. 50.
Das Kurhans Sonnenberg bei Kerens wird ver-

größert. Die Arbeiten sollen derart beschleunigt werden, daß
die neuen Gebäulichkeiten schon in der nächsten Fremden-
saison benutzt werden können. In Bezug auf Komfort wird
künftig der „Sonnenöerg" keinem ähnlichen Etablissement
nachstehen; vor vielen hat er aber die wundervolle Aussicht
voraus.

Bei den Renovationsardeiten an den Burgruinen von
Attinghausen wurden in den letzten Tagen bedeutende inte-
rcfiante Altertumsfunde, bestehend in zum Teil gut erhaltenen
Waffen, Beilen und Sporen, gemacht.

Neue Gipsfabrik. Arnold Galeazzi, Gipser- und Maler-
meister in Thun beabsichtigt, in seiner Gipsreibe zu Blu men-
stein sämtliche mechanische Vorrichtungen und Oefen zur
Gipsfabrikatton neu installieren zu lassen, und ferner zum
Betriebe derselben das bisherige Wasserrad in einem neuen
Anbau durch eine Turbine zu ersitzen, und das Wasser

hierzu von der bisherigen Stelle hinweg mittelst einer Röhren-
leitung von zirka 140 ra Länge auf diese Turbine, und

von da im Ablaufkanal von zirka 20 irr Distanz wieder in
den Fallbach zu leiten.

Die Firma Louis B. Fiechter in Basel (Spezialität:
Entstaubungs-und Staubkollektionsanlagen)
hat einen Prospekt erscheinen lassen, der demnächst in ver-
schiedenen Fachschriften Deutschlands und Oesterreichs Be-
achlung finden soll. Es handelt sich um Fiechters Patent-
Vtktoria-Staubkollektoren und Staubluft-Filter für Druck-
und Saugluft, gebaut in verschiedenen Formen und Größen

für alle Staubsorten und Raumverhältnisse. Ueber die

Wirksamkeit dieser Apparate liegen von Fabriken ersten

Ranges die besten Zeugnisse vor, so z. B. vom Hause Krupp
in Essen, in welchem die gelieferte Entstaubungsanlage in

Verbindung mit der Schmelztiegclfabrik jeues Gußstahlwerkes

erfolgreich thätig ist. („Nat. Ztg.")
Alte Brüche eines schönen weißen Kalksteins, dem

Savonnisre ähnlich, seien bei Kleinlützel (Solothurner Jura)
aufgedeckt worden und sollen nun durch ein Basler Bau-
geschäft im Großen ausgebeutet werden, erzählt der „Handels-
kourier". Der Umstand, daß die ältesten Häuser in Lützel

alle aus diesem schönen und soliden Stein gebaut sind, soll
den Unternehmer zur Suche und Auffindung der alten Brüche

veranlaßt haben.

Aus der Krans - Für die Krans.
Fragen.

im. Nuls? »»drlllvsrà tsod-wodo 4-»5«llN-t>sxsàrs», «»odkl»?«»
U»od SsiuxsyvsIIsll sto. gratis »ukxsiiowvioii; kär à!»

»IxslltUoU io àvll Illesraìsllìsjl xskörsll (X»llt«xs«lloUv vìo.) îoll« m»ll KO Oì>.
I» 0ri«km»r»oi> àssiià. Vsrksàgoiuotis vorà inter aiv-o lillbriic »lad!

67ît. Wer erstellt Sodbruunen als Spezialität?
674. Wo bezieht man schönes Sesselflechtrohr?

673 Wer liefert schöne amerikanische Fonrniersitze für Sessel?
676. Welche Eisenhandlung liefert kEisen, dienlich für Treib-

Hausfenster?
677. Wo erhält man die Apparate zum Untersuchen der

Blitzableiter?
678. Wer kann mir ein gutes und billiges Mittel angeben,

um die Feuchtigkeit aus einem Wohnzimmer zu vertreiben? Genügt
ein Hochtäfer, wenn dasselbe 3—4 orn von der Mauer entfernt
angebracht wird, oder gibt es ein billigeres Mittel?

679. Wer macht Massendetails für Präzisionsmechanik, be-
sonders kleine Rädchen in Metall und Eisen?

686. Wer liefert mit Metall ausgeschlagene Holzkübel?
68t. Wer liefert Hartholzkübel und auch tannene?
682. Wer verfertigt sogenannte metallene Holoks, überhaupt

Metallpackungen zum Versand von schweren Waren in Teigform
und flüssigem Zustande? »

68Z. Wer ist Lieferant von Zinnfolien (Staniol)
684. Wer liefert das beste Härtemittel für Stahl zc.

683. Wer liefert Eisen-Drehbänke neuester Konstruktion zum
Lang- und Plandrehen und Gewindeschneiden?

686. Wo bezieht man gestochene Divans-, Kanapees-, Fau-
teuils- und Stuhl-Aufsätze in altdeutschem Stil?

687. Welches schmelz, mech. Etablissement verfertigt Zupf-
Maschinen für eine mech., neu zu errichtende Putzfädenwascherei?
Wünsche mit dem Fabrikanten in Verbindung zu treten.

688. Welche Baumwollspinnerei wäre willens, einer neu zu
errichtenden mechan. Putzfädenwascherei vertragsweise Abfälle der
Spinnerei waggonweise zu liefern? Jährlicher Konsum 4 bis 5
Waggons. Preisofferten gegen Kassa oder 3monatl. Bank-Accepte
zur Weiterbeförderung unter Nr. 688 an die Expedition.

689. Wer baut Pressen, mit denen man mittelst Handbetrieb
in kurzer Zeit ein größeres Quantum kleinere Steine pressen kann?

696. Wer liefert am besten und billigsten ca. 566 rr^ 5 ruru
Linden- oder Pappelbrettchen?

69t. Welch'e Firma repariert Handblechscheren, daß sie wieder
brauchbar sind? Das Schleifen ist oft nicht genügend.

692. Wer liefert große Quantitäten Haselsteckenreife an solide
Abnehmer gegen bar? Offerten unter Nr. 692 an die Expedition.

69Z. Wo wäre ein gebrauchter, jedoch gut gehender Benzin-
oder Petrolmotor leihweise für ein Jahr erhältlich zum Betrieb
einer Holzbearbeitungsmaschine?

694. Wer würde eine mittlere 'Baggermaschine mietweise
abgeben und zu welchen Bedingungen? (Benzin- oder Petrolmotoren-
betriebt. Offerten an A. Moser, Baumaterialien, Ölten.

693. Welche Möbelschreinerei oder Möbelhandlung würde
einem Möbelschreiner, der in Hartholzmöbelarbeit gut bewandert
und eingerichtet ist, stets Arbeit in Tannen- oder Hartholzmöbeln
übergeben?

696. Gibt es in der Schweiz mehrere Kinderwagenfabriken?
Um Aufgabe der Adressen im nächsten Blatt wird gebeten.

697. Wer wäscht Putzfäden?
698. Welche Schweizers-Firma fabriziert als Spezialität

Charniere und ähnliche Artikel?
699. Wer liefert die neuesten und besten Kübelmaschinen?

Antworte«.
Aus Frage 618. Die Firma G. A. Pestalozzi, Auf der Mauer 6,

Zürich, liefert gewünschten Klebstoff und steht mit weiterer Aus-
kunft gerne zu Diensten.

Auf Frage 628. Wenden Sie sich an E. Kießling u. Co.,
Zürich II, Ingenieur E. Weber. Derselbe gibt Ihnen' alle ge-
wünschten Details

Auf Frage 6Z8. Fertige gußeiserne Formkasten, komplett,
liefern billigst Finsterwald, Gebhard u. Cie., Eisengießerei und
mech. Werkstätte in Brugg.

Aus Frage 64Z, Wenn es sich um Redukt'onsventile für
flüssige Kohlensäure, wie solche beim Bierausschank verwendet werdeu,
handelt, so beziehen Sie solche am besten bei Richard Müller,
Maschineningenieur, Löhningen b. Schaffhausen.

Auf Frage 644. Wir fabrizieren Küchen-, Salon-, Spengler-,
Gießer-Blasbälge. ?orAss <lu Orsux, kallaiAuss (Vauck).

Auf Frage 644. Blasbälge fabrizieren seit einigen Jahren
Mosimann u. Cie., Oberburg (Kt. Bern).

Auf Frage 643. Emil Steiner u. Cie., Zürich III, haben
eine Eisenhobelmaschine, die sie billigst abgeben.

Auf Frage 631. Wenden Sie sich an E. Kießling u. Co.,
resp. Jngr. E. Weber, Zürich II.

Auf Frage 631. Hätte eine solche Fräse billigst abzugeben.

I. Hunziker, Gontenschwyl (Aarg
Auf Frage 631. Habe eine eiserne Fräse, verbunden mit

Bohrmaschine und Kehlmesser inklusive Vorgelege, wegen Nichtge-
brauch billig abzugeben. G. Lang, Parqueterie, Feldbach (Zch.)

Auf Frage 631. Wenden Sie sich an E. Steiner u. Cie. in
Zürich-Wiedikon.

Auf Frage 631. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Mosimann u. Cie., Oberburg (Kt. Bern).
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